
FARBWIRKUNG
Mehr Wissen um Ihre Lieblingsfarben

Schwarz ist dominant: Einrichtungen erscheinen 
edler, aber auch massiger und dominanter.

Schwarz eignet sich für laute Orte, wie Fabriken und 
Sägewerke. Schwarz wirkt aber auch modern und hochwertig.

Die Bedeutung von Schwarz ist abhängig von der Kultur.
Schwarz steht historisch gleichermassen für Tod und 

Depression wie auch für Luxus und Eleganz. 

Schwarz ist einzigartig im Kontrastspiel: Die Farbe 
der Eleganz verleiht angrenzenden Farben Leuchtkraft. 

Schwarz wirkt edel: Die Unfarbe kommt mit einem 
gewissen Mass an Kälte, aber verleiht den Eindruck 

klassischer Wertigkeit und ist damit einzigartig zeitlos.

SCHWARZ

PRAXIS & WOHNEN HISTORISCH PRAKTISCHFARBE

Blau lässt Räume grösser wirken: Dieser Effekt ist 
bei blauen Pastelltönen am stärksten ausgeprägt. 

Damit ist Blau die ideale Farbe für kleinere Räume, 
wie zum Beispiel dem Eingangsbereich.

Blau wirkt ausgleichend. Blau macht Produkte wie 
Textilien und Möbel kostbar – so sehr, dass Kunden länger 

im Geschäft bleiben und mehr kaufen.

Blau war schon immer beliebt: Ob im Marienkult 
oder bei Klerus und Politik des elften Jahrhunderts, 

wo Blau gegen Rot konkurrierte. Nach Goethe war Blau 
Symbol der Romantik.

Mit Aufkommen der synthetischen Farben schliesslich erlangte 
Blau seine heutige Deutung als seriöse Uniformfarbe oder 

dem Arbeitermilieu mit Blue Jeans zugeordnet.

Blau bringt kühlende Harmonie: Blau findet seinen 
Einsatz in allen Räumen der Entspannung. Stress und 
Hektik werden in blauen Räumen leichter abgebaut. 

Die kühlende Wirkung beruhigt Geist und Körper und 
lässt kleine, niedrige Räume grösser wirken.

Blau erzeugt Harmonie: Die Farbe Blau steht für Ruhe, für
Treue, aber auch für Gediegenheit und sogar für Fantasie.

BLAU

Rosa steht für Optimismus: Als Farbe der Hoffnung 
findet Rosa in Krankenhäusern Verwendung.

In Schulen verhilft Rosa zu guter Laune. Während Rosa 
entstresst, wirkt die Farbe weiblich und modern.

Rosa als Mädchenfarbe ist ein neueres Konzept. 
Historisch war bis in die 40er Jahre sogar Blau 

die Farbe kleiner Mädchen.

Rosa wird als kleines Rot verstanden: 
Rosa allerdings aus Mischung aus Weiss, speziell mit 

blaustichigem Rot führt zu Rosa.

Rosa bringt Lieblichkeit: Die sanfte Farbe wirkt entspannend. 
Baby-, Kleinkind- und Schlafzimmer profitieren von der 

aufbauenden und erholsamen Wirkung des Rosa. 

Rosa ist friedlich: Die Zartheit der 
Farbe verstärkt das Einfühlungsvermögen und wirkt

damit besänftigend und friedlich.

ROSA

Rot ist Stärke: In der Wohnung bietet sich die Farbe 
perfekt für Accessoires an. Rot ist so warm und aktivierend, 

dass es aphrodisierend wirken kann. 

Rot kann das Wärmeempfinden um zwei Grad steigern. 
In Küche und Restaurants wirkt Rot appetitanregend. 

Am Empfang gibt Rot eine dynamische Note. Die Farbe 
erzeugt Offenheit und Aktivität in Besprechungs-, 

Sitzungs- und Personalbüros.

Rot ist politisch: Wofür Rot im politischen Sinne steht 
hat allerdings im Laufe der Zeit viele Sinneswandlungen 

durchlaufen.

Rot ist die Farbe der Macht: Rot ist die Farbe der 
Revolution und reicht von Liebe bis Blut als Warnfarbe.

Rot fördert die Vitalität: Die Farbe der Stärke, 
ist dynamisch, sie stimuliert und regt den Appetit an. 

Rot aktiviert das Lustgefühl: Die Energiefarbe ist so stark, 
dass der Wärmeeffekt sogar die Heizkosten in roten 

Räumen reduziert.

ROT

Braun als Naturfarbe: Weitreichende Assoziationen 
in Kombination mit seiner beruhigend-warmen 

Ausstrahlung erklären die appetitanregende Wirkung der 
Küchen- und Berghüttenfarbe. Braun symbolisiert 

Tradition bis Nostalgie.

Im Mittelalter waren Erdtöne Alltagsfarben.
Braun kann sowohl aus Orange mit Schwarz als auch als 

Rot-Grüne Quermischung entstehen. Damit passt es 
zu Holz und transportiert Gemütlichkeit.

Braun transportiert Geborgenheit: Erdtöne sind 
still und warm. Sie vermitteln wohltuende Freundlichkeit.

Die klassische Farbe Braun kann dem Raum aber auch eine
sportliche und natürliche Atmosphäre verleihen.

In Kombination wirkt Braun ruhig und edel.

Braun ist bodenständig: Die Farbe wirkt gemütlich-warm. 
Sie ist natürlich, sicher und ausgeglichen.

BRAUN

Orange ist kommunikativ: Seine fröhliche,
positive Wirkung fördert den Verkauf. 

Die Kommunikationsfarbe Orange eignet sich für den 
Empfang, für Meetings und sogar für Einzelbüros.

Orange verleiht ein warm geborgenes Wohngefühl in 
verschiedensten Nuancen. 

Terrakotta, Bernstein, Pfirsich, Apricot, selbst orange 
Rosttöne werden schon immer als positiv, 

als kreativ und fröhlich empfunden.

Orange ist die Farbe der guten Laune: Sie verleiht 
eine heitere und gelöste Atmosphäre. 

Orange erzeugt Wärme: Das warme Orange entspannt, 
es unterstützt und wirkt freundlich beruhigend. Diese 
Wärmefarbe fördert Geselligkeit. Sie spornt an und 

weckt Arbeitsfreude.

ORANGE

Gelb steht für Energie und Intelligenz: Die Farbe ist 
beliebt als Wohn- und Esszimmeranstrich. In Küchen

regt Gelb den Appetit an. Wie Orange, fördern gelbe 
Eingangsbereiche die Kommunikation.

Gelb steht auch für Erfolg und Lebensfreude. 
Der Schlafzimmerton Gelb, wirkt als Energiefarbe und hilft 

damit beim Aufstehen.

Gelbes Pigment spielte bereits vor 17 000 Jahren in 
den Höhlenmalereien von Lascaux eine zentrale Rolle

bei der Darstellung von Frauen und Haut.

Safrangelbe Gewänder waren in China nur der Elite erlaubt. 

Gelb gilt in manchen Kulturen als Farbe von Glück, 
Weisheit und der Macht.

Gelb bringt Sonne ins Haus: Die warme Farbe wirkt 
anregend und aufmunternd: Ideal für junge Menschen, 
fördert die Konzentration. Mit leuchtendem Gelb kann 

man in jedem Raum frische und belebende Akzente setzen. 

Gelb erzeugt Heiterkeit: Die Leichtigkeit, Harmonie 
und Freundlichkeit der Farbe verleihen ein

angenehmes Raumgefühl.

GELB

Grün erzeugt Energie: In Küchen regt Grün den Appetit 
an und kann durch seine beruhigende Wirkung sogar 

den Blutdruck senken. Die Farbe beruhigt, entspannt, entstresst 
und belebt gleichermassen. Bereits eine grosse Grünpflanze 

kann ähnliche Wirkung zeigen. Grün erweckt Vertrauen, 
was die Risiko- und Kommunikationsbereitschaft erhöht.

Grün ist die Farbe des Lebens: Die Farbe des Lebens, 
steht für Wachstum und Hoffnung, z.B. an Weihnachten. 

Grün ist von Alters her die Farbe der Fruchtbarkeit.

Grün bringt Bewegung: Die Farbe wirkt
raumvergrössernd und kühlend. Grün alleine

wirktneutral aber beruhigend. Dunkle 
Grüntöne wirken schwer aber natürlich. 

Grün erzeugt Sicherheit: Die Geborgenheit der Farbe 
erlaubt Dynamik und Lebendigkeit. So ermuntert Grün 

zu Neugierde und Kreativität.

GRÜN

Türkis riecht nach Jugendlichkeit: Hoffnung wie auch 
Frühling und Sauberkeit werden durch Türkis vermittelt. 

Das bringt die Farbe in Küchen wie auch ins Badezimmer.

Türkis kann depressionslindernd wirken und entfaltet 
seine Wirkung in Kombination mit 

Rohholz besonders gut.

Türkis kann sonnig strahlen, aber auch kühlen in
Kombination mit Gold oder Schwarz-Silber. Türkis 

wurde schon immer effektvoll eingesetzt.

Türkise Leuchtkraft wird durch Schwarz verstärkt. 
Grün oder Blau vermindern die Leuchtkraft 

der Mittelmeerfarbe.

Türkis bringt kühle Freiheit ins Haus: Ähnlich wie Blau, 
erzeugt Türkis eine entspannende Atmosphäre. Die Farbe 
vermittelt Klarheit und geistige Offenheit. Sie öffnet das 

Bewusstsein und macht Räume freizügig und weit.

Türkis wirkt frisch: Die Sauberkeit und Luftigkeit 
der Farbe verleihen ein paradiesisches Raumgefühl.

TÜRKISTÜRKIS

Grautöne stechen nicht hervor: Wie Schwarz, 
ist auch Grau ein Ton, der je nach Umfeld kommuniziert. 

Grau unterstützt helle Holztöne in Eingang, Diele, 
Esszimmer oder offenen Küchen. 

Weder positiv noch negativ behaftet, lässt Grau Design 
modern und schlicht erscheinen.

Grau gilt traditionell als neutral, im Sinne vom Fehlen
 jeglicher Bekenntnis à la ”keine Farbe bekennen”.

Somit kann Grau alles sein.
Je nach Ton erreicht Grau das ganze Spektrum.

Grau wirkt stilvoll und elegant: In seiner ausgleichenden 
und abmildernden Wirkung ist Grau der ideale Partner 

für zarte Farbkombinationen. Grau kommuniziert 
Zurückhaltung. Mit seiner Kompromissbereitschaft 

ergänzt Grau und veredelt Raumwirkung.

Grau erzeugt Präsenz: Wie Schwarz hat auch Grau 
klassische, wertige und zeitlos edle Wirkelemente.

TÜRKISGRAU

Die Nichtfarbe:
Weiss ist keine Farbe und wirkt weder beruhigend 

noch anregend. Weiss lebt im Gleichgewicht mit echten Farben in 
verschiedenen Zimmern und hebt andere Farbtöne hervor.

In Arztpraxen oder Krankenhäusern symbolisiert weiss 
Reinheit und Sterilität.

Weiss steht für Reinheit und Frieden: In der
westlichen Kultur wird Weiss als Symbol für Heirat

und Ewigkeit verstanden.

Weiss ist die Unfarbe im Trend: Die Farbe Weiss spielt 
in der Raumgestaltung eine tragende Rolle. In Verbindung 
mit bunten Farben wirkt Weiss neutralisierend. Weiss hellt 

auf und belebt. Die Unfarbe klärt und beruhigt. 
Weiss hat enorme Freiheit. 

Wie andere Unfarben hat auch Weiss die Macht, klassisch 
und zeitlos zu wirken. In entsprechender Umgebung ist 

Weiss auch kühl und klinisch.

TÜRKISWEISS
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